Abtretung einer Rückerstattungsforderung

Mit Inkrafttreten des Gesetzes über den Allgemeinen Teil des Sozialversicherungsrechts (ATSG) am 1. Januar 2003 sind die bis anhin weit verbreiteten Abtretungsverbote in Statuten und allgemeinen Geschäftsbedingungen der Krankenkassen nicht mehr gesetzeskonform. Die Krankenkassen müssen im Bereich der sozialen Grundversicherung also Abtretungen akzeptieren. Beachten Sie dazu auch unsere Mitteilung in der Schweizerischen Ärztezeitung.

Falls Sie und einer Ihrer Patienten von der Abtretung Gebrauch machen, empfehlen wir Ihnen, um Komplikationen zu vermeiden, die Rechnung mit Kopie der untenstehenden Abtretungsvereinbarung direkt der Krankenkasse zuzusenden.

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass eine Abtretung auf unbegrenzte Zeit oder eine Forderung mit undefiniertem Betrag juristisch nicht gültig ist. Je nach Fall empfehlen wir Ihnen wie folgt vorzugehen:
· unterschreiben einer Forderungsabtretung, welche eine bestimmte Zeitspanne umfasst oder
· wenn die Art der Behandlung, ihre Dauer und die Kosten leicht zu bestimmen sind: Erstellen einer Abtretung für alle Rechnungen, welche diese Behandlung betreffen. oder

· wenn die Behandlung langwierig ist und deren Entwicklung nicht voraussehbar ist: Für diese Behandlung eine, für eine begrenzte Zeit geltende, Abtretung verfassen und diese regelmässig erneuern.
Abtretung von Forderungen
Hiermit trete ich Dr. (Vorname, Name) alle meine Ansprüche auf Rückerstattungen der Beträge ab, welche er/sie mir in Rechnung gestellt hat oder vom (Datum) bis (Datum) im Rahmen meiner Behandlung (Art der Behandlung) in Rechnung stellen wird. Somit ermächtige und beauftrage ich meine Krankenkasse, die Honorarrechnung direkt meinem Arzt/Ärztin zurück zu erstatten.
Ort, Datum                                           Name und Unterschrift des Patienten / der Patientin

